
Bundesweite Wahlzulassung

Weit über 100 Direktkandidatinnen und -kandidaten 

Mafiöses Autokartell bleibt Wahlkampfthema Nummer 1

Bei den heutigen Sitzungen der Landes- und Kreiswahlausschüsse wur-
de die Internationalistische Liste / MLPD in allen 16 Bundesländern zur 
Bundestagswahl am 24. September zugelassen.

Vertreterinnen und Vertreter der Internationalistischen Liste / MLPD 
nahmen an allen Kreiswahlausschüssen mit Direktkandidaten teil. Auch 
um gegen die Zulassung faschistischer Kandidaten - u.a. der NPD oder 
„Der Rechten“ - zu protestieren. Auffällig: die Faschisten glänzten in der 
Regel durch Abwesenheit.  Ein Erfolg – wenn auch aus formalen Grün-
den – ist die Ablehnung der NPD-Landesliste in Berlin.

Ohne Beanstandung bestätigten die Kreiswahlausschüsse nach bisheri-
gem Kenntnisstand 112 Direktkandidatinnen und -kandidaten – mehr 
als doppelt so viele, wie im Jahr 2013. Ein Kandidat in Leipzig wurde we-
gen eines Formfehlers abgelehnt, auf den hinzuweisen der Kreiswahllei-
ter sieben Tage lang versäumte. Aber genau das wäre seine Pflicht. Hier 
läuft noch die Beschwerde. 

Auch verschiedene unabhängige Kandidaten, die den Gedanken einer 
Kandidatur gegen den Rechtsruck der Bundesregierung und den Geist 
des Internationalismus unterstützen, wurden zugelassen.  

„Dieser großartige Erfolg zeigt das große Potential des Internationalisti-
schen Bündnisses“, so Monika Gärtner-Engel vom Zentralkomitee der 
MLPD und Spitzenkandidatin in Baden-Württemberg.  Es repräsentiert 
den ökologischen, klassenkämpferischen, antifaschistischen, revolutio-
nären und internationalistischen Pol in der Gesellschaft.

„Ich freue mich auf einen angriffslustigen Wahlkampf. Er tut Not, angesichts 
der neuen Enthüllungen über das Autokartell bzw. die Geheimloge der deut-
schen Automonopole. Ich zähle zu dieser Loge ausdrücklich auch die Bun-
des- und die Landesregierung. Für unser Bündnis kandidieren Automobilar-
beiterinnen und -arbeiter, die vom ersten Moment an die kriminellen Ma-
chenschaften aufgedeckt und angeprangert haben.“

Für Medien in der Region Stuttgart: Am Samstag,  29. Juli, wird Monika 
Gärtner-Engel in Stuttgart an einer Podiumsdiskussion mit Automobilar-
beitern teilnehmen „Siegmar und das Autokartell“. Mit dabei auch Sieg-
mar Herrlinger (Porschebeschäftigter), der vom Vorstand gemaßregelte, 
gemobbte und mit Hausverbot belegte Kritiker der Abgasmanipulation. 
Ab 19 Uhr im Arbeiterbildungszentrum, Bruckwiesenweg 10. 
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